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78 KRITIK

VON MORWENNA BANKS

FUNNY
WOMAN

SKY Humor und Schönheit -
das passt für den konservativen
Fernsehchef Ted Sargent nicht
zusammen. Doch Barbara Parker
(Gemma Arterton) sieht es anders:
Kaum wurde sie in der Westküstenstadt

Blackpool zur «Belle» des Jahres

1964 gekürt, setzt sie ihre Krone
einfach der Nächstbesseren aufund
macht sich auf den Weg nach London,

um als Komikerin im Fernsehen

durchzustarten.
Aufbauend auf dem Roman

«Funny Girl» des Pop-Chronisten

Nick Hornby, unternimmt auch die
Miniserie eine charmante Zeitreise
in die Swinging Sixties. Im nostalgischen

Feelgood-Stil zwischen Pop-
Rock-Oldies und ruckeligen Su-

per-8- und Split-Screen-Designs
imaginiert Funny Woman eine bunte
Komikerinnen-Karriere, die
zugleich leichtherziger daherkommt
als jene im Biopic Being the Ricardos
mit Nicole Kidman als Lucille Ball,
deren Sitcom-Klassiker I Love Lucy
auch hier als strahlendes Vorbild
dient.

Vom zigarettenvernebelten
Autorengespräch bis hin zur
Schwarzweiss-Sichtung auf heimischen

Fernsehgeräten inszeniert
die Show-in-der-Show «Jim and
Barbara» eine schwungvolle Hommage
an die frühen Glanzzeiten des
Fernsehens. Im Comedy-Ton auf die
Mad Men-Formel aufbrechender

kultureller Konventionen gebracht,
probt Funny Woman den Humor als

Katalysator für gesellschaftliche
Modernisierung.

Auf dem Weg zu neuen, in-
klusiven Formen setzt die Serie
somit auf Female Empowerment und
entlarvt sexistische und rassistische
Missstände. Gelegentlich wiegt die
Spiegelung gegenwärtiger Umbrüche

etwas schwer für die
humoristisch-historische Revue. Zumal die
Show bei allen Kämpfen, die sie
über ihr Sitcom-Vehikel gegen alte
Klischees ausficht, beileibe nicht frei
ist von vorhersehbaren Figuren und
Storylines. Alexander Kroll
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